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(54) Elektronisches Vorschaltgerät und Verfahren zum Einstellen von Betriebsbedingungen eines 
elektronischen Vorschaltgeräts

(57) Die Erfindung betrifft ein elektronisches Vor-
schaltgerät (1) für elektrische Lampen, insbesondere
Leuchtstofflampen, welches ein Informationselement (2)
aufweist, in dem Informationen über zumindest einen
charakteristischen Betriebsparameter und/ �oder dessen

Einstellung für einen Betrieb des elektronischen Vor-
schaltgeräts (1) zumindest teilweise in codierter Form
enthalten sind. Des Weiteren betrifft die Erfindung ein
Verfahren zum Einstellen von Betriebsbedingungen ei-
nes elektronischen Vorschaltgeräts.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein elektroni-
sches Vorschaltgerät für elektrische Lampen sowie ein
Verfahren zum Einstellen von Betriebsbedingungen ei-
nes elektronischen Vorschaltgeräts.

Stand der Technik

�[0002] In vielfältiger Weise sind elektrische Lampen
und speziell Leuchtstofflampen bekannt. Diese elektri-
schen Lampen sowie zu deren Betreiben benötigte elek-
tronische Vorschaltgeräte müssen zur Sicherstellung ei-
ner ordnungsgemäßen Funktion des gesamten Beleuch-
tungssystems aufeinander abgestimmt sein. Ein wesent-
liches Problem, welches dabei auftritt ist, dass elektro-
nische Vorschaltgeräte, insbesondere solche für Entla-
dungslampen, nur in Kombination mit einem einzigen
Lampentyp oder wenigen spezifischen Lampentypen
verwendbar sind. Daher ist es oftmals für eine vorgege-
bene Palette von bestimmten Lampen erforderlich, eine
Vielzahl von dazu passenden elektronischen Vorschalt-
geräten bereitzustellen, wobei sich diese Anzahl des
Weiteren dadurch erhöht, wenn zusätzlich unterschied-
liche Applikationsanforderungen, wie Geometrie, Dimm-
barkeit, Mehrlampenbetrieb usw., berücksichtigt werden
sollen.
�[0003] Wesentliche weitere Nachteile bei den bekann-
ten Systemen sind somit darin zu sehen, dass erhebliche
Kosten auftreten, welche sich insbesondere beim For-
schungs- und Entwicklungsaufwand des Herstellers be-
merkbar machen. Darüber hinaus ist ein relativ hoher
Abstimmungsbedarf zwischen den elektrischen Lampen
und den elektronischen Vorschaltgeräten erforderlich,
welcher bis hin zu einer erforderlichen Normung reicht.
Durch die Vielzahl an unterschiedlichen Lampen und der
Vielzahl an unterschiedlichen elektronischen Vorschalt-
geräte ist damit eine hohe Komplexität im Hinblick auf
Entwicklung, Fertigung, Vertrieb und Kundendienst ein-
hergehend, welche somit in der gesamten Supply Chain
bis zum Endkunden auftritt. Darüber hinaus ist aufgrund
der hohen Anzahl an unterschiedlichen elektronischen
Vorschaltgeräten, welche hergestellt und bereitgestellt
werden müssen, ein hoher Kostenanteil für die Lagerung
einhergehend.
�[0004] Im Hinblick auf ein Betreiben von elektrischen
Lampen ist auf Grund der oben genannten Vorausset-
zungen eine sehr hohe Zahl an unterschiedlichen elek-
tronischen Vorschaltgeräten erforderlich um individuell
die Mehrzahl an unterschiedlichen elektrischen Lampen
betreiben zu können. Besonders in den Vereinigten Staa-
ten ist eine derartige Typenvielfalt an elektronischen Vor-
schaltgeräten besonders groß, welche dort durch die
marktübliche Differenzierung in verschiedene "Ballast-
faktoren" bedingt wird.
�[0005] Bei bekannten elektronischen Vorschaltgerä-

ten wird diesbezüglich mittels eines Miniaturschalters
dieser Ballastfaktor in mehreren Stufen verändert, wobei
lediglich vordefinierte Stufen einstellbar sind und den-
noch immer noch eine Anpassung an bestimmte Lampen
erforderlich ist. Darüber hinaus sind elektronische Vor-
schaltgeräte bekannt, bei denen dieser Ballastfaktor
durch eine entsprechende Software eingestellt werden
kann. Bei allen bekannten elektronischen Vorschaltge-
räten ist jedoch weiterhin eine erhebliche Anzahl an un-
terschiedlichen Typen von elektronischen Vorschaltge-
räten erforderlich, um die jeweiligen elektrischen Lam-
pen, insbesondere Leuchtstofflampen, betreiben zu kön-
nen.

Darstellung der Erfindung

�[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zu Grunde, ein elektronisches Vorschaltgerät
sowie ein Verfahren zum Einstellen von Betriebsbedin-
gungen eines elektronischen Vorschaltgeräts zu schaf-
fen, mit dem eine Mehrzahl an unterschiedlichen elektri-
schen Lampen betrieben werden können und die Anzahl
an unterschiedlichen Typen an elektronischen Vorschalt-
geräten reduziert werden kann.
�[0007] Diese Aufgabe wird durch ein elektronisches
Vorschaltgerät, welches die Merkmale nach Patentan-
spruch 1 aufweist, und ein Verfahren zum Einstellen von
Betriebsbedingungen eines elektronischen Vorschaltge-
räts, welches die Merkmale nach Patentanspruch 13 auf-
weist, gelöst.
�[0008] Ein elektronisches Vorschaltgerät für elektri-
sche Lampen weist ein Informationselement auf, in dem
Informationen über charakteristische Betriebsparameter
und/ �oder deren Einstellung für einen Betrieb des elek-
tronischen Vorschaltgeräts zumindest teilweise in co-
dierter Form enthalten sind. In vorteilhafter Weise sind
die Informationen teilweise in codierter und teilweise in
uncodierter Form in dem Informationselement enthalten.
Dadurch kann ein elektronisches Vorschaltgerät bereit
gestellt werden, welches in aufwandsarmer Weise cha-
rakterisiert und auf eine erforderliche Betriebssituation
eingestellt werden kann. Die Anzahl unterschiedlicher
Typen an elektronischen Vorschaltgeräten zum Betrei-
ben unterschiedlicher elektrischer Lampen, insbesonde-
re Leuchtstofflampen, kann durch die erfindungsgemäße
Ausbildung des elektronischen Vorschaltgeräts wesent-
lich vermindert werden. In dem Informationen auch un-
codiert und somit einfach lesbar bereitgestellt sind, sind
dies Informationen auch nachvollziehbar dokumentiert.
�[0009] In vorteilhafter Weise ist das Informationsele-
ment an einer Außenseite des elektronischen Vorschalt-
geräts angeordnet. Dadurch kann in einfacher und
schneller Weise auf die codierten Informationen des In-
formationselements zugegriffen werden.
�[0010] Es kann vorgesehen sein, dass der Bereich des
Informationselements, welcher die Informationen in co-
dierter Form enthält, austauschbar ist und insbesondere
lösbar mit dem elektronischen Vorschaltgerät verbunden
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ist.
�[0011] In bevorzugter Weise erfolgt eine ordnungsge-
mäße Einstellung des elektronischen Vorschaltgeräts
ausschließlich durch die in dem Informationselement
enthaltenen Informationen.
�[0012] In besonders bevorzugter Weise ist das Infor-
mationselement als Etikett ausgebildet, welches die cha-
rakteristischen Betriebsparameter und/�oder deren Ein-
stellung für einen Betrieb des elektronischen Vorschalt-
geräts teilweise in codierter und teilweise in uncodierter
Form aufweist. Diesbezüglich kann eine relativ platzspa-
rende Ausführung für das Informationselement bereitge-
stellt werden.
�[0013] Es kann vorgesehen sein, dass die Codierung
auf dem Etikett als Strichcode und/�oder als grafische Co-
dierung ausgebildet ist. Dadurch kann eine relativ sichere
Codierung der Informationen ermöglicht werden. Die in
dem Informationselement enthaltenen Informationen
können in vorteilhafter Weise durch eine separate Einheit
ausgelesen werden. Eine Kommunikationsverbindung
zwischen dem elektronischen Vorschaltgerät und der se-
paraten Einheit zum Auslesen der Informationen aus
dem Informationselement ist in bevorzugter Weise draht-
los ausgebildet. Die separate Einheit kann als Barcode-
leser ausgebildet sein. Diesbezüglich kann eine relativ
einfache Möglichkeit geschaffen werden, die codierten
Informationen des Informationselements schnell und zu-
verlässig zu erfassen. Für eine drahtlose Kommunikati-
onsverbindung kann auch eine Funkkommunikation vor-
gesehen sein.� munikationsverbindung kann auch eine
Funkkommunikation vorgesehen sein. Beispielsweise
kann dabei eine RFID (Radio Frequency Identification)
vorgesehen sein. Dabei können auch Transponder- bzw
Transceiver-�Systeme bereitgestellt werden.
�[0014] Es kann auch vorgesehen sein, dass die in dem
Informationselement enthaltenen Informationen einen
ersten Teil an Informationen aufweisen, welcher für eine
Mehrzahl von Typen von elektronischen Vorschaltgerä-
ten bereitgestellt ist, und einen zweiten Teil an Informa-
tionen aufweist, welcher für einen speziellen Typ eines
elektronischen Vorschaltgeräts bereit erstellt ist. Der
zweite Teil an Informationen ist in vorteilhafter Weise teil-
weise in codierter und teilweise in uncodierter Form auf
dem Informationselement enthalten. Dabei kann vorge-
sehen sein, dass der erste Teil der Informationen bereits
bei der Herstellung bzw. bei der Fertigung des elektro-
nischen Vorschaltgeräts auf das Informationselement
aufgebracht wird, welches selbst wiederum auf das elek-
tronische Vorschaltgerät aufgebracht wird, wobei der
zweite Teil an Informationen mit den entsprechend co-
dierten und uncodierten Informationen ausgebildet wird
und erst im Nachfolgenden auf das Informationselement
aufgebracht wird. Es kann vorgesehen sein, dass der
erste Teil an Informationen in uncodierter Form auf dem
Informationselement enthalten ist.
�[0015] Die separate Einheit ist in vorteilhafter Weise
mit einem Programmier- und Parametriersystem elek-
trisch verbunden. Dieses Programmier- und Parame-

triersystem kann eine elektrische Verbindung zur Daten-
übertragung zur Einstellung des elektronischen Vor-
schaltgeräts zum elektronischen Vorschaltgerät aufwei-
sen. Das Programmier- und Parametriersystem kann
auch derart ausgebildet sein, dass zusätzliche Funktio-
nen durchgeführt werden können. Diesbezüglich kann
vorgesehen sein, dass das Programmier- und Parame-
triersystem auch zum Erfassen von internen Messdaten
des elektronischen Vorschaltgeräts ausgebildet ist. Des
Weiteren kann das Programmier- und Parametriersy-
stem zum Erfassen der Betriebsdauer des elektroni-
schen Vorschaltgeräts, der Temperatur des elektroni-
schen Vorschaltgeräts oder aber auch beispielsweise
zum Erfassen von Fehlerinformationen ausgebildet sein.
Die elektrische Verbindung zur Datenübermittlung zwi-
schen dem Programmier- und Parametriersystem und
dem elektronischen Vorschaltgerät kann über ein spezi-
elles Dateninterface, welches am elektronischen Vor-
schaltgerät angeordnet ist, erfolgen. Dieses Dateninter-
face kann als elektrisches, optisches oder optisch isolie-
rendes Dateninterface ausgebildet sein. Für einen
Schreibvorgang des Programmier- und Parametriersy-
stems können, gegebenenfalls über geeignete Koppler,
jedoch auch Teile der üblicherweise vorhandenen Netz-
und/ �oder Lampenanschlüsse verwendet werden. Die In-
formationselemente, insbesondere die Etiketten, � können
vom Hersteller des elektronischen Vorschaltgeräts in
Form von Hardware, beispielsweise als selbstklebende
Papieretiketten, oder in Form von elektronischen Datei-
en, beispielsweise als Bilddateien, als Software zur Ver-
fügung gestellt werden. Diesbezüglich kann bei einer Be-
reitstellung als elektronische Datei der Hersteller elek-
tronischer Lampen derartige Etiketten selbst herstellen
und auf das elektronische Vorschaltgerät aufbringen,
insbesondere ankleben, oder das elektronische Vor-
schaltgerät mit den entsprechenden Informationen direkt
bedrucken.
�[0016] Möglich ist auch, dass ein oder mehrere be-
stimmte Parameter, beispielsweise der BallastFaktor, in
einem vorgegebenen Bereich frei wählbar ist bzw. sind
und die jeweils passenden Informationselemente, insbe-
sondere Etiketten, von dem Programmier- und Parame-
triersystem über eine geeignete Parametriersoftware au-
tomatisch generiert werden. Diesbezüglich ist es erfor-
derlich, dass der Hersteller des elektronischen Vor-
schaltgeräts sicherstellt, dass bei allen möglichen Be-
triebsparameterkonfigurationen das System aus elektri-
scher Lampe und elektronischen Vorschaltgerät ord-
nungsgemäß aufeinander abgestimmt ist und alle Anfor-
derungen an Sicherheit sowie elektromagnetische
Verträglichkeit und dergleichen eingehalten werden. We-
sentlich ist diesbezüglich, dass durch das entwicklungs-
seitige Design eines elektronischen Vorschaltgeräts und
einer Parametriersoftware die Kontrolle über eine mög-
liche Einstellung eines elektronischen Vorschaltgeräts
beim Hersteller des elektronischen Vorschaltgeräts liegt
und dadurch Fehlparametrierungen prinzipiell ausge-
schlossen werden können. Es kann vorgesehen sein,
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dass geeignete Parametriervorrichtungen einem An-
wender durch den Hersteller des elektronischen Vor-
schaltgeräts zur Verfügung gestellt werden.
�[0017] Ein erfindungsgemäßes elektronisches Vor-
schaltgerät kann in einfacher Weise auch dadurch neu
parametriert bzw. neu programmiert werden, in dem ein
vorhandenes Informationselement ersetzt wird, insbe-
sondere ein vorhandenes Etikett mit einem neuen Etikett
überklebt wird.
�[0018] Die erfindungsgemäßen programmierbaren
bzw. parametrierbaren elektronischen Vorschaltgeräte
tragen somit das Potential für eine wesentliche Reduzie-
rung der bisher bekannten marktüblichen Typenvielfalt
an elektronischen Vorschaltgeräten, wobei diesbezüg-
lich eine Festlegung auf einen bestimmten Typ eines
elektronischen Vorschaltgeräts, beispielsweise auf ei-
nen bestimmten Ballastfaktor, den eine elektrische Lam-
pe, die mit dem entsprechenden elektronischen Vor-
schaltgerät eingestellt und betrieben werden soll, auf-
weist, möglichst spät erfolgt. Dabei kann eine derartige
Festlegung beispielsweise im Lager des Herstellers des
elektronischen Vorschaltgeräts, im Lager eines Kunden
des Herstellers, bei der Leuchtenfertigung oder sogar
erst bei der Bestückung der Leuchte mit den Leuchtmit-
teln erfolgen.
�[0019] Bei einem erfindungsgemäßen Verfahren zum
Einstellen von Betriebsbedingungen eines elektroni-
schen Vorschaltgeräts, insbesondere für elektrische
Lampen, mit einem Informationselement, werden Infor-
mationen über charakteristische Betriebsparameter und/
oder deren Einstellung für einen Betrieb des elektroni-
schen Vorschaltgeräts zumindest teilweise in codierter
Form in dem Informationselement gespeichert. Die In-
formationen werden dabei in vorteilhafter Weise teilwei-
se in codierter und teilweise in uncodierter Form bereit-
gestellt. In sicherer und zuverlässiger Weise kann da-
durch das elektronische Vorschaltgerät mit erforderli-
chen Betriebsbedingungen eingestellt werden und für ei-
ne Mehrzahl an unterschiedlichen elektrischen Lampen,
insbesondere Leuchtstofflampen, verwendet werden.
Die Typenvielfalt an elektronischen Vorschaltgeräten
kann dadurch wesentlich reduziert werden.
�[0020] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind in
den Unteransprüchen angegeben, wobei vorteilhafte
Ausgestaltungen des erfindungsgemäßen elektroni-
schen Vorschaltgeräts, soweit übertragbar, auch als vor-
teilhafte Ausgestaltungen des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens angesehen werden können.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

�[0021] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung anhand einer schematischen
Blockschaltbilddarstellung näher erläutert. Die einzige
Figur 1 zeigt ein erfindungsgemäßes elektronisches Vor-
schaltgerät.

Bevorzugte Ausführung der Erfindung

�[0022] Im Ausführungsbeispiel gemäß Figur 1 ist ein
elektronisches Vorschaltgerät 1 gezeigt, welches ein als
Etikett 2 ausgebildetes Informationselement aufweist.
Das Etikett 2 ist im gezeigten Ausführungsbeispiel als
selbstklebendes Etikett 2 ausgebildet und auf einer Au-
ßenseite des elektronischen Vorschaltgeräts 1 aufge-
klebt. Auf dem Etikett 2 sind in codierter Form Informa-
tionen über zumindest einen charakteristischen Be-
triebsparameter und/�oder dessen Einstellung für einen
Betrieb des elektronischen Vorschaltgeräts 1 enthalten.
Die Codierung dieser Informationen ist im gezeigten Aus-
führungsbeispiel mittels eines nicht dargestellten Strich-
codes realisiert. Des Weiteren sind Informationen auch
in uncodierter Form auf dem Etikett 2 enthalten.
�[0023] Anzumerken ist, dass die Codierung der auf
dem Etikett 2 enthaltenen Informationen auch durch eine
grafische Codierung erfolgen kann oder durch eine kom-
binierte Codierung aus grafischen Elementen und einem
Strichcode realisiert sein kann.
�[0024] Wie des Weiteren aus der Figur 1 zu entneh-
men ist, ist ein Barcodeleser 3 zum Auslesen der codier-
ten Informationen, welche auf dem Etikett 2 enthalten
sind, angeordnet. Der Barcodeleser 3 ist über eine Si-
gnalleitung 5 mit dem Programmier- und Parametriersy-
stem 4 elektrisch verbunden. Das Programmier- und Pa-
rametriersystem 4 weist darüber hinaus eine weitere
elektrische Verbindung 6 zu dem elektronischen Vor-
schaltgerät 1 auf. Wie aus der Darstellung in Figur 1 zu
entnehmen ist, umfasst das elektronische Vorschaltgerät
ein Dateninterface bzw. eine Datenschnittstelle 7. Diese
Datenschnittstelle 7 ist im Ausführungsbeispiel als Pro-
grammier-/ �Parametrierschnittstelle 7 ausgebildet. Die
elektrische Verbindung 6 von dem Programmier- und Pa-
rametriersystem 4 ist zu dieser Programmier-/�Parame-
trierschnittstelle 7 des elektronischen Vorschaltgeräts 1
geführt. Diesbezüglich kann die Datenübermittlung zwi-
schen dem Programmier- und Parametriersystem 4 und
dem elektronischen Vorschaltgerät 1 über diese Pro-
grammier-/ �Parametrierschnittstelle 7 erfolgen.
�[0025] Zur Einstellung des elektronischen Vorschalt-
geräts 1 auf bestimmte Betriebsbedingungen, wird mit-
tels des Barcodelesers 3 die in codierter Form auf dem
Etikett 2 enthaltene Information über charakteristische
Betriebsparameter und/�oder deren Einstellungen ausge-
lesen und an das Programmier- und Parametriersystem
4 übertragen. Im Ausführungsbeispiel ist das Program-
mier- und Parametriersystem 4 als tragbarer Computer,
insbesondere als Laptop ausgebildet.
�[0026] Die durch den Barcodeleser 3 ausgelesenen
Informationen werden in einen Datenspeicher (nicht dar-
gestellt) des Programmier- und Parametriersystems 4
gespeichert. Das Einstellen des elektronischen Vor-
schaltgeräts 1 erfolgt im Ausführungsbeispiel aus-
schließlich durch die beim Auslesen erhaltenen Informa-
tionen über die charakteristischen Betriebsparameter
und/ �oder deren Einstellung für einen Betrieb des elek-
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tronischen Vorschaltgeräts 1. Das Programmier- und Pa-
rametriersystem 4 wertet dazu die übertragenen Infor-
mationen aus und stellt das elektronische Vorschaltgerät
1 über die elektrische Signalverbindung 6 ein.

Patentansprüche

1. Elektronisches Vorschaltgerät für elektrische Lam-
pen, welches ein Informationselement (2) aufweist,
in dem Informationen über zumindest einen charak-
teristischen Betriebsparameter und/�oder dessen
Einstellung für einen Betrieb des elektronischen Vor-
schaltgeräts (1) zumindest teilweise in codierter
Form enthalten sind.

2. Elektronisches Vorschaltgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Informationselement (2) an einer Außenseite
des elektronischen Vorschaltgeräts (1) angeordnet
ist.

3. Elektronisches Vorschaltgerät nach Anspruch 1
oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Bereich des Informationselements (2), welcher
die codierten Informationen aufweist, austauschbar
ist und insbesondere lösbar mit dem elektronischen
Vorschaltgerät (1) verbunden ist.

4. Elektronisches Vorschaltgerät nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
das Informationselement (2) als Etikett (2) ausgebil-
det ist, welches die Informationen teilweise in codier-
ter und teilweise in uncodierter Form aufweist.

5. Elektronisches Vorschaltgerät nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Codierung auf dem Etikett (2) als Strichcode und/
oder als grafische Codierung ausgebildet ist.

6. Elektronisches Vorschaltgerät nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die in dem Informationselement (2) enthaltenen In-
formationen durch eine separate Einheit (3) ausles-
bar sind.

7. Elektronisches Vorschaltgerät nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine Datenkommunikationsverbindung zwischen
dem elektronischen Vorschaltgerät (1) und der se-
paraten Einheit (3) zum Auslesen der Informationen
aus dem Informationselement (2) drahtlos ausgebil-
det ist.

8. Elektronisches Vorschaltgerät nach Anspruch 6

oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
die separate Einheit ein Barcodeleser (3) ist, welcher
insbesondere tragbar ausgebildet ist.

9. Elektronisches Vorschaltgerät nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die in dem Informationselement (2) enthaltenen In-
formationen einen ersten Teil an Informationen auf-
weist, welcher für eine Mehrzahl von Typen von elek-
tronischen Vorschaltgeräten (1) bereitgestellt ist,
und einen zweiten Teil an Informationen aufweist,
welcher für einen speziellen Typ eines elektroni-
schen Vorschaltgeräts (1) bereitgestellt ist.

10. Elektronisches Vorschaltgerät nach einem der An-
sprüche 6 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
die separate Einheit (3) mit einem Programmier- und
Parametriersystem (4) elektrisch verbunden ist.

11. Elektronisches Vorschaltgerät nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Programmier- und Parametriersystem (4) eine
elektrische Verbindung (6) zur Datenübertragung
zur Einstellung des elektronischen Vorschaltgeräts
(1) zum elektronischen Vorschaltgerät (1) aufweist.

12. Elektronisches Vorschaltgerät nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Programmier- und Parametriersystem (4) zum
Erfassen von internen Messdaten des elektroni-
schen Vorschaltgeräts (1) und/�oder zur Erfassung
der Temperatur des elektronischen Vorschaltgeräts
und/ �oder zur Erfassung von Fehlerinformationen
und/ �oder zur Erfassung der Betriebsdauer des elek-
tronischen Vorschaltgeräts (1) ausgebildet ist.

13. Verfahren zum Einstellen von Betriebsbedingungen
eines elektronischen Vorschaltgeräts (1), insbeson-
dere für elektrische Lampen, mit einem Informati-
onselement (2), wobei dem Informationselement (2)
Informationen über zumindest einen charakteristi-
schen Betriebsparameter und/�oder dessen Einstel-
lung für einen Betrieb des elektronischen Vorschalt-
geräts (1) zumindest teilweise in codierter Form ge-
speichert werden.
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